
Zeitschrift: Curaviva : Fachzeitschrift

Herausgeber: Curaviva - Verband Heime und Institutionen Schweiz

Band: 77 (2006)

Heft: 2

Rubrik: Impressum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2/2006 CURAVIVA 37 ALTER

gehörigen genügend Unterstützung
erhalten, können sie ihre anspruchsvolle

Aufgabe wahrnehmen - ohne

selbst durch die pflegerische Tätigkeit

zum Pflegefall zu werden. Höpflinger:
«Gerade bei dementen Erkrankungen

oder bei Multimorbidität wird die

Belastung eines Tages zu gross. Die

Angehörigen stossen an Grenzen, und

die Familienpflege benötigt fachliche

Beratung und Unterstützung.»
So sollten Hilfe und Pflege - entsprechend

der finanziellen Altersvorsorge -

auf mehreren Säulen abgestützt sein:

Familie, Freunde/Nachbarn/Freiwillige

professionelle ambulante Pflege mit

Spitex und stationäre Pflege und

Betreuung in der Institution.

Netzwerke aufbauen

Höpflinger und Hugentobler fordern

einen Ausbau der ambulanten Pflege

(Spitex), aber auch eine engere
Zusammenarbeit zwischen ambulanter

und stationärer Pflege. «Wir können

auf stationäre Einrichtungen nicht

verzichten. Oder können Sie sich eine

Alters-WG als Pflegegemeinschaft

vorstellen? Oder Freundschaften,

Nachbarschaftshilfe in der Intimpflege?

Freunde erhöhen die Lebensqualität,

eignen sich jedoch nicht für die

Pflege», betonte Höpflinger. Er

wünschte sich eine Pflegekommission
als beratendes Gremium für den Bund:

«Wir haben keine koordinierende

Stelle, wissen nicht, wo welche

Projekte laufen. Teils sind regionale

und/oder kantonale Lösungen nötig,

vor allem auch wenn wir die finanziellen

Aspekte beachten. » Gerade in der

familialen sowie in der freiwilligen
Hilfe und Pflege ist viel unter- oder gar

nicht bezahlt. Die Finanzierung der

Pflege im Alter ist ein Thema, das viele

ältere Menschen und ihre Angehörigen
stark beschäftigt.

Freiwillige benötigen ihrerseits

Ausbildung, Hilfe, Unterstützung

«... und Koordination in der Freiwilligenhilfe.

Zum Beispiel mit einer

Freiwilligenbörse. Die Hilfe rund um
die Hilfe darf nicht dem Zufall überlassen

werden!» sagte Höpflinger.

Der Begleitung von pflegenden

Angehörigen und Freiwilligen, die in

vielen Fällen auch schon im AHV-Alter

sind, kommt eine wachsende Bedeutung

zu.

Quelle:

PSInfo, Neues von Pro Senectute Schweiz, Oktober

2005, Alterspflege als gesellschaftliche Aufgabe

(kas). Der Beitrag ist auch im Seniorennetz

(www.seniorennetz.ch) erschienen.

François Höpflinger, Valérie Hugentobler:

Familiale, ambulante und stationäre Pflege im Alter.

Perspektiven für die Schweiz.

Bern, Verlag Hans Huber, 2005.137 Seiten, Fr. 39.90.
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CURAV/VA sbt
SCHULE FÜR BETAGTENBETREUUNG LUZERN

Start zum 3. Ausbildungsjahr
in Betagtenbetreuung -
Diplom SODK

Das 3. Ausbildungsjahr in Betagtenbetreuung
startet im September 2006 zum letzten Mal in

der bisherigen Form.

Schwerpunktthemen:
Führung und Zusammenarbeit

Dauer: September 2006 bis September 2007

Ort: Luzern

Ab 2007 wird die Ausbildung modular

angeboten.

Informationen, Anmeldung:
CURAVIVA sbt, Elisabeth Zöllig, Luzern

Telefon 041 419 72 52

e.zoellig@sbt-lu.ch, www.sbt-schulen.ch
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